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Jurybegründung 

Preisträger Kategorie Radio 

Katja Paysen-Petersen, Eckhart Querner, Christian Wölfel: 

„Seelenfänger: Im Sog der Integrierten Gemeinde“, 

erstausgestrahlt im Bayerischen Rundfunk am 3. Dezember 2022 

 
 
Zu den Autoren: 

Katja Paysen-Petersen arbeitet seit 2014 als Autorin für Radio- und TV-Beiträge 
sowie Podcasts und ist seit 2022 Mitarbeiterin der Redaktion Hörspiel, Doku, 
Medienkunst im BR. Sie war Stipendiatin des ifp und studierte Germanistik, 
Theaterwissenschaft und Geschichte. Eckhart Querner arbeitet seit 1994 als 
Reporter beim BR, sowohl in der aktuellen Berichterstattung für BR24 als auch 
für die Tagesschau. Zwölf Jahre lang war er Berichterstatter aus Italien, dem 
Vatikan und Griechenland. Seit zehn Jahren trainiert er BR-Volontäre, CvD und 
Planer. Christian Wölfel volontierte von 2003 bis 2005 bei der KNA in 
Verbindung mit dem ifp. Von 2003 bis 2022 war er als fester freier Autor und 
CvD beim BR u. a. in der Redaktion Religion und Orientierung und als 
Redakteur bei KNA sowie Autor diverser Dokumentationen tätig. Seit 2023 
arbeitet er als Redakteur der BR-Redaktion Religion und Orientierung. 
 
 
Zur Jurybegründung: 

Im siebenteiligen Podcast geht es um die Katholische Integrierte Gemeinde 
(KIG). 1965 wurde sie als Integrierte Gemeinde von dem katholischen Ehepaar 
Traudl und Herbert Wallbrecher gegründet mit dem Ziel, die Kirche zu erneuern 
und zu leben wie die Urgemeinde. Förderer und Protektor wurde der damalige 
Erzbischof von München und Freising, Kardinal Joseph Ratzinger. 1978 
erkannte er die Integrierte Gemeinde im Rahmen einer kirchlichen Approbation 
offiziell an. Nach einer umfangreichen Visitation löste der amtierende 
Münchner Erzbischof, Kardinal Reinhard Marx, die Gemeinde 2021 auf.  
 
Die Autoren erzählen die über 50-jährige Geschichte der KIG. Sie interviewen 
ehemalige Gemeindemitglieder und decken die Machenschaften der Gruppe 
auf, die innerhalb der katholischen Kirche agieren konnte. Wer Mitglied wurde, 
unterwarf sich letztlich einer totalen Fremdbestimmung gemäß der Parole: „Der 
Wille Gottes ist der Wille der Gemeinde. Wenn jeder alles gibt, dann hat die 
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Gemeinde, was sie braucht“. Sozialer, finanzieller und spiritueller Missbrauch waren die Folge, 
und dies alles unter einem bischöflichen Gütesiegel. Unter anderem schrieb die 
Gemeindeleitung ihren Mitgliedern vor, wen man heiraten durfte oder nicht; sie bestimmte, ob 
jemand Kinder bekommen dürfe, sie diktierte, wer wo arbeiten solle, sie forderte permanente 
Spendenbereitschaft, sodass manche im Laufe der Jahre vollkommen verarmten.  
 
Die sieben Podcast-Folgen sind akribisch recherchiert. Die Autoren haben nicht nur ehemalige 
Mitglieder der KIG befragt. Sie konnten auch mit Original-Dokumenten arbeiten. Das Material 
ist auf spannende Weise aufbereitet worden. Keiner der Beiträge hat ermüdende Längen, im 
Gegenteil: Wer eine Folge gehört hat, möchte sofort wissen, wie es weitergeht. „Seelenfänger: 
Im Sog der Integrierten Gemeinde“ ist besonders wertvoll, weil Mechanismen des Geistlichen 
Missbrauchs aufgedeckt werden, die im konkreten Fall über 50 Jahre wirksam waren, ohne dass 
die Betroffenen sich eigenständig von ihnen befreien konnten und ohne dass seitens der Kirche 
jemand dagegen vorging. Erst nach dem Tod von Traudl Wallbrecher 2016 begann das 
Missbrauchs-System zu wanken, bis es dann 2021 endgültig zusammenbrach. 


